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Editorial

Umfrageresultate
Die Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung wurden am 
13. Februar 2025 präsentiert. Ein Dank an alle Egolzwi-
ler:innen, welche an der Umfrage teilgenommen haben 
und auch ein herzliches Dankeschön für die guten Er-
gebnisse und das Vertrauen. 

In vielen Bereichen liegen die Resultate von Egolzwil 
über den Benchmark. Vor allem der Werkhof und die 
Schule und auch der Gemeinderat schneiden im Ge-
meindevergleich sehr gut ab. Beim Einkauf- und Dienst-
leistungsangebot schneiden wir, nicht überraschend, 
sehr schlecht ab, aber auch beim Leben im Alter. Eine 
engere Zusammenarbeit mit der Gemeinde Wauwil se-
hen doch 47 %, wobei jedoch die ältere Bevölkerung et-
was skeptisch ist. Jene Bereiche, welche wir beeinflus-
sen können, verankert der Gemeinderat im neuen Le-
gislaturprogramm. Jedoch benötigt es dazu auch die 
ganze Bevölkerung. Damit die bestehenden Dienstleis-
tungsangebote erhalten bleiben oder neue entstehen 
können, müssen diese auch genützt werden. Bei Inte-
resse sind alle Resultate über einen Link auf der Egolz-
wiler Homepage einsehbar und es können alle Auswer-
tungen anhand eigener Selektion vorgenommen wer-
den. 

Am selben Abend durfte ich auch verkünden, dass der 
Gemeinderat beschlossen hat eine Geschäftsleitung 
einzuführen und Milena Schärli ab Herbst die Verwal-
tungsleitung übernimmt. Die Prozesse werden nun er-
arbeitet und für den Bereich Bau und Infrastruktur wird 
eine neue Bereichsleitung gesucht. Mit der Anpassung 
werden die internen Abläufe optimiert, immer mit dem 
Fokus, für unsere Bevölkerung ein gutes Dienstleis-
tungsangebot anbieten zu können. 

Ich freue mich an den gewonnenen Erkenntnissen und 
Entscheidungen und bin zuversichtlich, dass wir in 
Egolzwil auf dem richtigen Weg sind.

Pascal Muff
Ressort Präsidiales

Nachrichten aus der Gemeinde

Neue Gemeindeschreiberin für Egolzwil: 
Milena Schärli tritt die Nachfolge von
Margrit Bucher an
Ab dem 1. Oktober 2025 wird Milena Schärli die Stelle 
als Gemeindeschreiberin und Verwaltungsleiterin der 
Gemeinde Egolzwil übernehmen. Sie folgt auf Margrit 
Bucher, die nach langjährigem engagiertem Einsatz für 
die Gemeinde in die Frühpension geht. Mit ihrem breit-
gefächerten Fachwissen und ihrer langjährigen Erfah-
rung in der Verwaltung bringt Milena Schärli beste Vo-
raussetzungen mit, um diese verantwortungsvolle Po-
sition zu übernehmen.

Milena Schärli stammt 
aus Dagmersellen und 
wohnt heute in Schötz. 
Ihre berufliche Laufbahn 
begann sie mit einer 
Lehre auf der Gemeinde-
verwaltung Dagmersel-
len. Seit Juni 2020 ist sie 
in Egolzwil als Bereichslei-
terin Bau und Infrastruk-
tur sowie seit Januar 2023 
als stellvertretende Gemeindeschreiberin tätig. In die-
ser Funktion konnte sie bereits viele wichtige Projekte 
begleiten und aktiv an der Weiterentwicklung der Ge-
meinde mitwirken. Im Jahr 2022 schloss sie erfolgreich 
ihre Ausbildung zur Gemeindeschreiberin ab, was sie 
nun optimal für ihre neue Aufgabe qualifiziert.

Die aktuelle Veränderung im Organigramm der Ge-
meindeverwaltung sieht vor, dass Milena Schärli als 
neue Gemeindeschreiberin auch Teil der Geschäftslei-
tung wird. Bereits heute arbeitet sie aktiv an diesem 
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Editorial
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Bucher, die nach langjährigem engagiertem Einsatz für 
die Gemeinde in die Frühpension geht. Mit ihrem breit-
gefächerten Fachwissen und ihrer langjährigen Erfah-
rung in der Verwaltung bringt Milena Schärli beste Vo-
raussetzungen mit, um diese verantwortungsvolle Po-
sition zu übernehmen.

Milena Schärli stammt 
aus Dagmersellen und 
wohnt heute in Schötz. 
Ihre berufliche Laufbahn 
begann sie mit einer 
Lehre auf der Gemeinde-
verwaltung Dagmersel-
len. Seit Juni 2020 ist sie 
in Egolzwil als Bereichslei-
terin Bau und Infrastruk-
tur sowie seit Januar 2023 
als stellvertretende Gemeindeschreiberin tätig. In die-
ser Funktion konnte sie bereits viele wichtige Projekte 
begleiten und aktiv an der Weiterentwicklung der Ge-
meinde mitwirken. Im Jahr 2022 schloss sie erfolgreich 
ihre Ausbildung zur Gemeindeschreiberin ab, was sie 
nun optimal für ihre neue Aufgabe qualifiziert.

Die aktuelle Veränderung im Organigramm der Ge-
meindeverwaltung sieht vor, dass Milena Schärli als 
neue Gemeindeschreiberin auch Teil der Geschäftslei-
tung wird. Bereits heute arbeitet sie aktiv an diesem 

Prozess mit. Ihre neue Funktion bringt nicht nur admi-
nistrative Verantwortung mit sich, sondern auch eine 
zentrale Rolle als Vermittlerin zwischen den Gemeinde-
räten, den Verwaltungsangestellten und der Bevölke-
rung. 

Milena Schärli zeichnet sich durch ihre strukturierte 
und präzise Arbeitsweise aus. Sie betrachtet Egolzwil 
als ihre zweite Heimat und schätzt den engen Aus-
tausch mit der Bevölkerung. Auch in ihrer neuen Posi-
tion wird sie diesen Dialog weiterhin pflegen, sei es bei 
Mitwirkungsanlässen, anstehenden Gemeindeprojek-
ten oder in direkten Gesprächen mit den Bürgerinnen 
und Bürgern. 

Die Gemeinde Egolzwil freut sich auf die Zusammenar-
beit mit Milena Schärli und wünscht ihr viel Erfolg in ih-
rer neuen Funktion. Mit ihrer Fachkompetenz und ih-
rem Engagement wird sie die Verwaltung sicher kom-
petent führen und weiterhin zur positiven Entwicklung 
der Gemeinde beitragen.

Einwohnerbefragung zeigt: Egolzwil ist 
eine zufriedene Gemeinde – mit Potenzial 
nach oben
Am 13. Februar 2025 fand im Singsaal, Zentrum Ober-
dorf, ein öffentlicher Anlass statt, bei dem die Ergeb-
nisse der Einwohnerbefragung vom September 2024 
präsentiert wurden. Rund 30 interessierte Einwoh-
ner:innen folgten der Einladung, um sich über die Zu-
friedenheit und das Wohlbefinden in ihrer Wohnge-
meinde zu informieren. Referent des Abends war Herr 
Mario Bazzani, lic. phil., Wirtschaftspsychologe und 
Soziologe sowie Geschäftsführer der Transfer Plus AG 
aus Luzern.

Hohe Beteiligung und repräsentative Ergebnisse
Herr Bazzani zeigte sich erfreut über die rege Teil-
nahme an der Umfrage. 407 Egolzwiler:innen – das ent-
spricht rund 28 % der Bevölkerung – haben sich betei-
ligt. «Das ist ein sehr gutes Resultat», so Bazzani. Be-
sonders hervorzuheben sei, dass die Anonymität der 
Teilnehmenden jederzeit gewährleistet war und die 
Verteilung von Alter und Geschlecht gut ausgefallen ist. 
Dies habe zu aussagekräftigen und repräsentativen Er-
gebnissen geführt.

Die Gesamtzufriedenheit der Egolzwiler Bevölkerung 
mit ihrem Wohnort erreichte einen hervorragenden 

Wert von 81 von 100 Punkten. Auch die Arbeit des Ge-
meinderates wurde mit 75 Punkten im schweizweiten 
Vergleich hoch bewertet. Ein besonderes Lob erhielt 
der Werkdienst: Mit seiner hervorragenden Bewertung 
dürfe sich Manfred Egli, Leiter des Werkdienstes, fast 
schon als «Schweizermeister» bezeichnen, scherzte Ba-
zzani mit einem Augenzwinkern.

Verbesserungspotenzial bei der Mobilität und der 
wirtschaftlichen Attraktivität
Doch die Umfrage zeigte auch deutlich auf, wo noch 
Verbesserungspotenzial besteht. Ein zentrales Thema 
war die Mobilität, bei welcher der öffentliche Verkehr 
und die Velowege zu den Nachbarsgemeinden der Re-
gion als unzureichend bewertet wurden. Zweiteres, da 
aufgrund der hohen Geschwindigkeiten auf den Aus-
fallstrassen die Sicherheit für den Fuss- und Velover-
kehr beeinträchtigt sei. Auch die wirtschaftliche Attrak-
tivität Egolzwils könnte gesteigert werden, beispiels-
weise durch die Schaffung von mehr lokalen Arbeits-
plätzen oder die Förderung des Standortes für Unter-
nehmen. Ein weiterer Wunsch, der bei vielen Befragten 
aufkam, war ein erneuter Versuch einer Fusion mit der 
Nachbargemeinde Wauwil.

Das Dilemma mit der Gastronomie
Ein grosses Anliegen der Bevölkerung ist das knappe 
Angebot an Restaurants und Bars im Dorf. Bazzani wies 
jedoch darauf hin, dass zwar der Wunsch nach solchen 
Angeboten gross sei, die Frage der Rentabilität aber 
eine Herausforderung darstelle. «Es ist eine Sache, sich 
ein Restaurant zu wünschen, eine andere, es dann auch 
regelmässig zu nutzen», so Bazzani. «Aus den Resulta-
ten lässt sich schliessen, dass sich die Bevölkerung dem 
bewusst ist. Da eine geringe Erwartungshaltung bezüg-
lich einer Verbesserung vorhanden ist, sollte dieser 
Punkt im Sinne eines Wunsches interpretiert werden».

Regionale Ausrichtung und nächste Schritte
Ein besonders spannendes Ergebnis der Umfrage war, 
dass sich 58 % der Bevölkerung regional am liebsten an 
Sursee orientieren möchten. Diese klare Präferenz wird 
der Gemeinderat in Zukunft berücksichtigen.

Im Anschluss an seinen Vortrag stellte sich Herr Bazzani 
den Fragen der Teilnehmenden und ging auf weitere 
Details der Umfrage ein. Für alle, die sich vertieft mit 
den Ergebnissen beschäftigen möchten, stehen die de-
taillierten Daten auf der Website der Gemeinde Egolz-
wil zur Verfügung. Mit einem praktischen Filter können 
die Resultate gezielt auch auf Untergruppen (Alter, Ge-
schlecht, Ortsteile) analysiert werden.

G e m e i n d e r a t
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Gemeindepräsident Pascal Muff bedankte sich ab-
schliessend bei Herrn Bazzani für den informativen und 
mit vielen Grafiken und Statistiken untermalten Vor-
trag. Er betonte, dass der Gemeinderat die Ergebnisse 
der Umfrage in die Ausarbeitung des nächsten Legisla-
turprogramm einfliessen lassen wird. Allerdings sei es 
nicht so einfach, die Wünsche der Bevölkerung auch 
umzusetzen. «Denn was wünschbar ist, ist nicht immer 
gleich machbar», so Muff.

Der Anlass endete bei einem offerierten Apéro mit 
lebhaften Gesprächen, bei welchen die Anwesenden 
ihre Gedanken und Ideen austauschen konnten. Es 
bleibt abzuwarten, welche konkreten Schritte folgen 
werden – doch eines ist sicher: Egolzwil ist auf dem 
richtigen Weg.

Beleuchtung Kantonsstrassen: 
Information Unterhaltsarbeiten 2025
Der Kanton Luzern, Verkehr und Infrastruktur (vif) hat 
mitgeteilt, dass in der Gemeinde Egolzwil ab März 2025 
an einigen Beleuchtungsmasten Reparatur- und Unter-
haltsarbeiten, Neuanstriche der Kandelaber, Arbeiten 
im Sockelbereich sowie elektronische Massnahmen 
ausgeführt werden. 

Wir bitten die Grundeigentümer:innen, dass die Licht-
masten zugänglich und von Bewuchs freigehalten wer-
den. Die beauftrage Firma ist instruiert, dass unsachge-
mäss montierte oder nicht bewilligte Schilder Dritter 
demontiert und entsorgt werden. 

Wir danken Ihnen für die Mithilfe und die Kenntnis-
nahme.

Informationsanlass: 
Energetische Sanierung von Gebäuden
Kurz nach 20.00 Uhr begrüsste Gemeinderat Roland 
Wermelinger die gut 20 interessierten Zuhörer:innen
zum Informationsanlass. Einführend zeigte er auf, wie 
das Thema eingebettet ist, was sich in den letzten Jah-
ren verändert hat und wo auch hier in Egolzwil noch 
Potentiale sind. Diese Energiesparpotentiale sind über-
wiegend im Bereich Wohngebäude und vor allem im 
Heizsystem und in der Gebäudehülle zu finden. Interes-
sante Daten dazu lassen sich aus dem Klima- und Ener-
giedashboard des Kantons herauslesen. Ein weiterer 
wichtiger Teil ist eine GEAK-Analyse. Damit leitete er 
über zu Lukas Bühlmann, Energieberater aus Kottwil, 
welcher das Publikum nun Schritt für Schritt durch die 
entscheidenden Punkte einer energetischen Sanierung 
mitnahm. Als erstes gilt es eine gute Analyse zu machen 
und zu eruieren, wo die grössten Sparpotentiale im Ge-
bäude liegen, dabei spielen die zur Verfügung stehen-
den finanziellen Mittel von allem Anfang eine Rolle. Ge-
rade hier besteht auch die Möglichkeit Fördergelder 
frühzeitig – das heisst vor Baustart – zu beantragen.

Im Bereich Heizsysteme kann via erneuerbarheizen.ch
eine unverbindliche und kostenlose Impulsberatung in 
Anspruch genommen werden. Eine Analyse mit dem 
GEAK (Gebäudeenergieausweis der Kantone) bezieht 
das ganze Gebäude mit ein und ist umfassender. Dieser 
schweizweit einheitliche Vergleich schafft Transparenz 
und ist auch Voraussetzung für den Erhalt von grösse-
ren Förderbeiträgen und zeigt die Schwachstellen des 
Gebäudes bezüglich der Energie auf. Zusätzlich zu ei-
nem GEAK kann noch eine GEAK-Plus-Analyse erstellt 
werden, womit drei auf das Gebäude zugeschnittene 
Varianten einer energetischen Sanierung detailliert 
aufgezeigt werden. 

Am Beispiel des Hauses von Wilmar Eiholzer, Egolzwil, 
demonstrierte Lukas Bühlmann, wie für den GEAK-Plus 
vorgegangen wurde und welche Optionen für einer Sa-
nierung vorliegen. Daraus illustrierte er, was bei wel-
cher Variante für Energiesparpotentiale und somit 
auch mit welchen finanziellen Einsparungen gerechnet 
werden kann. Wilmar Eiholzer berichtete als Eigentü-
mer, was seine Beweggründe für eine Sanierung, aus-
gehend von ökologischen und ideologischen Überle-
gungen waren und wie hilfreich dabei der GEAK-Plus-
Bericht war. Er empfiehlt den Eigenheimbesitzer:innen
eine solche Analyse in Betracht zu ziehen.
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nicht so einfach, die Wünsche der Bevölkerung auch 
umzusetzen. «Denn was wünschbar ist, ist nicht immer 
gleich machbar», so Muff.

Der Anlass endete bei einem offerierten Apéro mit 
lebhaften Gesprächen, bei welchen die Anwesenden 
ihre Gedanken und Ideen austauschen konnten. Es 
bleibt abzuwarten, welche konkreten Schritte folgen 
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im Sockelbereich sowie elektronische Massnahmen 
ausgeführt werden. 

Wir bitten die Grundeigentümer:innen, dass die Licht-
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mäss montierte oder nicht bewilligte Schilder Dritter 
demontiert und entsorgt werden. 

Wir danken Ihnen für die Mithilfe und die Kenntnis-
nahme.

Informationsanlass: 
Energetische Sanierung von Gebäuden
Kurz nach 20.00 Uhr begrüsste Gemeinderat Roland 
Wermelinger die gut 20 interessierten Zuhörer:innen
zum Informationsanlass. Einführend zeigte er auf, wie 
das Thema eingebettet ist, was sich in den letzten Jah-
ren verändert hat und wo auch hier in Egolzwil noch 
Potentiale sind. Diese Energiesparpotentiale sind über-
wiegend im Bereich Wohngebäude und vor allem im 
Heizsystem und in der Gebäudehülle zu finden. Interes-
sante Daten dazu lassen sich aus dem Klima- und Ener-
giedashboard des Kantons herauslesen. Ein weiterer 
wichtiger Teil ist eine GEAK-Analyse. Damit leitete er 
über zu Lukas Bühlmann, Energieberater aus Kottwil, 
welcher das Publikum nun Schritt für Schritt durch die 
entscheidenden Punkte einer energetischen Sanierung 
mitnahm. Als erstes gilt es eine gute Analyse zu machen 
und zu eruieren, wo die grössten Sparpotentiale im Ge-
bäude liegen, dabei spielen die zur Verfügung stehen-
den finanziellen Mittel von allem Anfang eine Rolle. Ge-
rade hier besteht auch die Möglichkeit Fördergelder 
frühzeitig – das heisst vor Baustart – zu beantragen.

Im Bereich Heizsysteme kann via erneuerbarheizen.ch
eine unverbindliche und kostenlose Impulsberatung in 
Anspruch genommen werden. Eine Analyse mit dem 
GEAK (Gebäudeenergieausweis der Kantone) bezieht 
das ganze Gebäude mit ein und ist umfassender. Dieser 
schweizweit einheitliche Vergleich schafft Transparenz 
und ist auch Voraussetzung für den Erhalt von grösse-
ren Förderbeiträgen und zeigt die Schwachstellen des 
Gebäudes bezüglich der Energie auf. Zusätzlich zu ei-
nem GEAK kann noch eine GEAK-Plus-Analyse erstellt 
werden, womit drei auf das Gebäude zugeschnittene 
Varianten einer energetischen Sanierung detailliert 
aufgezeigt werden. 

Am Beispiel des Hauses von Wilmar Eiholzer, Egolzwil, 
demonstrierte Lukas Bühlmann, wie für den GEAK-Plus 
vorgegangen wurde und welche Optionen für einer Sa-
nierung vorliegen. Daraus illustrierte er, was bei wel-
cher Variante für Energiesparpotentiale und somit 
auch mit welchen finanziellen Einsparungen gerechnet 
werden kann. Wilmar Eiholzer berichtete als Eigentü-
mer, was seine Beweggründe für eine Sanierung, aus-
gehend von ökologischen und ideologischen Überle-
gungen waren und wie hilfreich dabei der GEAK-Plus-
Bericht war. Er empfiehlt den Eigenheimbesitzer:innen
eine solche Analyse in Betracht zu ziehen.

Auf die anschliessenden Fragen aus dem Publikum 
konnten Lukas Bühlmann und Roland Wermelinger 
kompetent Auskunft geben.

Über die Website von Energiefranken können für jede 
Gemeinde die möglichen Förderbeiträge eruiert wer-
den. 

Die Gemeinde Egolzwil unterstützt eine GEAK-Plus-
Analyse zusätzlich zu den Fördergeldern des Kantons 
(pauschal CHF 1ˈ000 für ein Einfamilienhaus) und des 
Bundesbeitrags (40 % der Gesamtkosten) mit 50 % der 
restlichen Kosten. Für diese Förderung konnte man sich 
direkt am Informationsabend einschreiben oder dies 
kann bis Ende März auf der Gemeindekanzlei bei Carol 
Steinmann immer noch gemacht werden.

Sicher für die Zukunft: 
Erbrecht für junge Familien 
Die Ressorts Gesundheit und Soziales der Gemeinden 
Egolzwil und Wauwil laden Sie gemeinsam mit dem 
Eltern-Schule-Forum Egolzwil und den Aktiven Familien 
Egolzwil-Wauwil zum Infoabend «Erbrecht für junge 
Familien» ein. 

Ein plötzlicher Todesfall in der Familie ist ein schmerz-
hafter Einschnitt, auch die rechtlichen Folgen sind oft 
eine zusätzliche Belastung. Junge Familien stehen da-
bei vor besonderen Herausforderungen:

▸ Wie stellen Sie sicher, dass Ihr Partner nicht hand-
lungsunfähig wird?

▸ Wie bleibt das Familienheim geschützt, ohne dass 
es verkauft werden muss? 

▸ Was gilt es für Ihre minderjährigen Kinder zu beach-
ten?

Unser Infoabend zum Thema «Erbrecht für junge Fami-
lien» zeigt Ihnen, wie Sie durch kluge Vorsorge Ihre Fa-
milie vor finanziellen Risiken bewahren können. Erfah-
ren Sie, welche rechtlichen Schritte sinnvoll sind, um 
Unstimmigkeiten zu vermeiden und wie Sie Ihren Wil-
len rechtssicher umsetzen. 

Datum: Dienstag, 8. April 2025
Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort: Singsaal, Zentrum Oberdorf, Egolzwil
Gastreferent: Herr Tobias Bättig, Rechtsanwalt und 

Notar

Herr Tobias Bättig ist seit 2011 
für die Kanzlei Rudolf & Bieri 
als Rechtsanwalt und Notar 
tätig. Er ist Vorsitzender der 
Kanzleileitung und hat lang-
jährige Erfahrung im Notariat 
und bei der Beratung im Ehe-
und Erbrecht. 

Schützen Sie, was Ihnen am wichtigsten ist, für Ihre 
Liebsten und Ihre Ruhe. 

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen. 

Gemeinde Egolzwil, Gemeinde Wauwil, Aktive Familien 
Egolzwil-Wauwil, Eltern-Schule-Forum Egolzwil

Umweltberatung 
Luzern
Vögel im Garten – Fütterung macht Freude, ist aber 
nicht nötig
Die meisten Menschen lauschen gerne dem Gezwit-
scher der Vögel. Sei es in einem Park, im Wald, auf dem 
Feld oder im eigenen Garten. Ein mit einheimischen 
Wildpflanzen angelegter, naturnaher Garten ist ein 
wichtiger Mosaikstein für Vögel. Dort finden sie Nah-
rung, Nistmöglichkeiten und Verstecke. Einige Vogelar-
ten sind auf einen bestimmten Nahrungstyp speziali-
siert. Sie fressen mehrheitlich Beeren und Samen oder 
tierische Nahrung (Insekten, Spinnen, Würmer, usw.). 
Wenn diese Nahrung nicht verfügbar ist, suchen sie ei-
nen anderen Garten auf. Arten wie beispielsweise die 
Amsel oder der Hausspatz haben einen gemischten 
Speisezettel. Mit der Gartengestaltung können den Vö-
geln das ganze Jahr über natürliche Futterquellen zur 
Verfügung gestellt werden. Eine zusätzliche Fütterung 
im Winter ist beliebt und führt zu schönen Beobach-
tungsmöglichkeiten, dient aber nicht dem Artenschutz. 

G e m e i n d e r a t
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Vögel kommen auch ohne Fütterung klar. Eine unsach-
gemässe Fütterung kann sogar die Gesundheit der Vö-
gel schädigen und Krankheiten fördern.

Weitere Tipps erhalten Sie auf unserer Webseite
www.umweltberatung-luzern.ch/themen/tiere/ein-
heimische-wildtiere/voegel-im-garten

Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre Umweltbera-
tung Luzern

Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und Energie für alle 
Luzernerinnen und Luzerner
www.umweltberatung-luzern.ch

Baubewilligung erteilt
an

▸ Jossen Daniel und Salzmann Sandra, Mühle-
gasse 17a, 4800 Zofingen für den Abbruch des be-
stehenden Wohnhauses und den Ersatzneubau ei-
nes Einfamilienhauses mit Aussen-Schwimmbad auf 
Grundstück Nr. 413, Engelbergstrasse 21, Grund-
buch Egolzwil

▸ fenaco Genossenschaft, Obstfeldstrasse 1, 
6210 Sursee für die Erstellung von 13 Schnellla-
destationen für LKWs, die Umgestaltung der LKW-
Parkplätze mit Neumarkierung und die Belagsergän-
zung auf den Grundstücken Nrn. 408 und 495, Kan-
tonsstrasse 2a, beide Grundbuch Egolzwil

▸ Kanton Luzern, Dienststelle Immobilien, Stadt-
hofstrasse 4, 6002 Luzern für den Abbruch und Neu-
bau des Foliengewächshauses Nr. 4 und die Erstel-
lung eines Wassersilos auf dem Grundstück Nr. 259, 
Wauwilermoos 2, Grundbuch Egolzwil

Baugesuch eingereicht
von

▸ Stebacasa AG, Vorhard 1, 5312 Döttingen für den 
Ersatz der bestehenden Sicht- und Absturzsicherung 
(kombiniert mit PV-Anlage) auf Grundstück Nr. 13, 
Oberdorf 11, Grundbuch Egolzwil

Zivilstandsmeldungen
Eheschliessung 

Wüst Andreas, von Oberriet-Montlingen SG, wohnhaft 
in Egolzwil, Moosmatt 3, 
und 
Datodji Vinyo, von Stalden VS und Staldenried VS, 
wohnhaft in Egolzwil, Moosmatt 3.

Mestre Guerreiro Daniel, von Eggiwil BE, wohnhaft in 
Egolzwil, Baumgarten 8b,
und 
Reiher Lavinia, von Sempach LU, wohnhaft in Egolzwil, 
Baumgarten 8b.

Durrer Severin, von Kerns OW, wohnhaft in Egolzwil, 
Weid 6, 
und 
Waldisberg Jessica, von Reiden LU, wohnhaft in Egolz-
wil, Weid 6.

Den Neuvermählten wünschen wir auf dem gemeinsa-
men Lebensweg viel Glück und Zufriedenheit.

Todesfall

Am 23. Januar 2025 verstarb Dubach-Gut Marietta, 
wohnhaft gewesen in 6243 Egolzwil, Dorfmatt 4.

Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige An-
teilnahme.
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Egolzwil am Südhang des Santenbergs mit 1‘670 Einwohner ist eine entwicklungsfreudige, ländliche 
Gemeinde mit schöner Wohnlage und herrlicher Aussicht. Wenn Sie eine interessante, anspruchs-
volle und abwechslungsreiche Tätigkeit suchen, sind Sie bei uns richtig. Da die bisherige Stelleninha-
berin die Position der Verwaltungsleiterin und Gemeindeschreiberin übernimmt, suchen wir auf 
den 1. Juli 2025 oder nach Vereinbarung eine initiative Persönlichkeit als

Bereichsleiter:in Bau und Infrastruktur (Pensum 80% bis 100%)

Ihre Aufgaben:
- Sie haben die operative Gesamtleitung des Aufgabenbereichs Bau und Infrastruktur in organisa-

torischer und finanzieller Hinsicht inne. Darin enthalten ist auch die personelle Führung des 
Bausekretariats, des Werkhofs, der Hauswartung und des Brunnenmeisters.

- Sie sind Ansprechperson für Bauherrschaften und Planer:innen im Baubewilligungsverfahren.
- Sie beraten und unterstützen den Gemeinderat in der Erfüllung seiner Aufgaben und erarbeiten 

Entscheidungsgrundlagen für den Gemeinderat und die Stimmbevölkerung. 
- Sie planen, leiten, überwachen und begleiten Arbeiten bzw. Projekte für öffentliche Hoch- und 

Tiefbauten, die extern ausgeführt werden.
- Sie wirken bei Projekten und in Kommissionen mit.
- Als Bereichsleiter:in Bau und Infrastruktur sind Sie Mitglied der Geschäftsleitung.

Ihre Ausbildungen und Fähigkeiten:
- Sie bringen eine qualifizierte bautechnische Ausbildung oder die Ausbildung zum Bauverwalter 

mit und verfügen über mehrjährige Berufserfahrung, idealerweise bei einer Baubehörde oder 
haben Erfahrung in Bau-, Umwelt- und Raumplanungsthemen.

- Sie verfügen über ein Grundlagenwissen im Verwaltungsmanagement bzw. Verwaltungsrecht 
und zeigen Geschick im Verfassen von Entscheiden, Verfügungen und Entscheidungsgrundlagen.

- Sie sind gewandt im mündlichen und schriftlichen Ausdruck und setzten die üblichen Informa-
tikhilfsmittel (Office-Produkte und branchenübliche Applikationen) zielgerichtet ein.

- Sie haben ein hohes Verantwortungsbewusstsein und sind entscheidungsfreudig.
- Sie sind kontaktfreudig, belastbar und schätzen es, in einem aufgestellten und engagierten 

Team zu arbeiten.

Ihre Perspektiven:
- Die Gemeinde Egolzwil bietet Ihnen eine abwechslungsreiche und selbständige Leitungsfunktion 

in einer entwicklungsfreudigen Gemeinde. Die Kultur der Wertschätzung und der Eigenverant-
wortung prägt einen positiven Alltag auf der Gemeindeverwaltung.

- Das professionelle, kollegiale und offene Teamumfeld stärkt Sie in Ihrer Funktion und wird 
Ihnen Freude bereiten.

- Fortschrittliche Anstellungsbedingungen mit Weiterbildungsmöglichkeiten und zeitgemässen 
Arbeitsbedingungen erwartet Sie.

Nutzen Sie die Chance, für die Egolzwiler Bevölkerung zu arbeiten. Senden Sie Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen vorzugsweise per E-Mail an: margrit.bucher@egolzwil.ch oder per Post an Ge-
meindeverwaltung Egolzwil, Margrit Bucher, Dorfchärn 1, 6243 Egolzwil. 

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. Für Auskünfte steht Ihnen die Gemeindeschreiberin Margrit 
Bucher (Tel. 041 984 00 16) oder die jetzige Stelleninhaberin Milena Schärli, (Tel. 041 984 00 12) 
gerne zur Verfügung.

G e m e i n d e r a t
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Gesundheits- und Sozialdepartement
Dienststelle Soziales und Gesellschaft
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Informacione për një fillim të mirë në vendbanimin e ri

Informationen für einen guten Start am neuen Wohnort

معلومات لبداية جيدة في مكان السكن الجديد

Informacije za dobar početak u novom mjestu stanovanja

Information for a good start at the new place of residence

Des informations pour un bon départ au nouveau lieu de domicile

Informazioni per un buon inizio nel nuovo luogo di domicilio

Informações para um bom começo no novo lugar de residência

Información para empezar con buen pie en el nuevo domicilio
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Yeni yerleşim yerinde iyi bir başlangıç için bilgiler

Інформація для гарного старту на новому місці проживання
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Schule Egolzwil

Ausflug ins Planetarium

Wir, die 5./6.Klassen, waren im Ver-
kehrshaus. Als wir ankamen, gingen wir ins Planetarium 
und guckten einen spannenden Film über das Weltall. 
Im Film ging es um eine Frau, die unbedingt zum Mond 
reisen wollte, aber davor viele Missionen zu erledigen 
hatte. Danach durften wir in Gruppen durch das Ver-
kehrshaus laufen. Zum Schluss gingen wir mit dem Zug 
wieder nach Hause. Es war ein schöner Tag.  

Geschrieben von zwei 5./6. Klässlerinnen. 

Passend zum Thema «Welt-
all» gestalten die Schüler-
innen und Schüler der 5./6. 
Klasse Leporellos zu jedem 
Planeten unseres Sonnen-
systems. 

Besuch des Musiktheaters «Bsuech im Musighus»
Am 13. Februar 2025 hatten die Schülerinnen und 
Schüler der 1. und 2. Klasse die Gelegenheit, das Musik-
theater «Bsuech im Musighus» der Musikschule Region 
Willisau zu besuchen. Die Vorfreude war gross, als die 
Fahrt mit dem Gössi-Car nach Willisau los ging.

In Willisau wurden die Kinder auf eine musikalische 
Reise mitgenommen und lernten verschiedene Inst-
rumente kennen, die ins «Musighus» eingezogen sind. 
Zum Abschluss haben alle Musikerinnen und Musiker 
zusammen ein Lied gespielt und die Kinder durften 
dazu singen und tanzen.

S c h u l e

Nach der Vorstellung erhielten die Kinder ein Rätsel-
blatt zu den verschiedenen Instrumenten. Wer Lust hat, 
darf dieses ausgefüllt an den Instrumentenparcours 
mitbringen und erhält dafür ein kleines Geschenk. Der 
Instrumentenparcours findet am Samstag, 5. April
2025 von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr in Egolzwil statt.

Bsuech im Musighus

Frau Holles Backstube
Im Kindergarten B vertief-
ten wir uns in den vergan-
genen Wochen ins Thema 
«Frau Holle». Passend zum 
Märchen wollten wir Bröt-
chen backen. Dazu haben 
wir uns Unterstützung von 
den Schulgottis und Schulgöttis aus der 5./6. Klasse B 
geholt. Immer zwei Kindergartenkinder konnten ge-
meinsam mit ihren Schulgöttis und Schulgottis einen 
Vollkornteig vorbereiten und nach der Pause daraus 
Brötchen formen. Brötchen waren aber einigen Kin-
dern zu langweilig und so liessen sie ihrer Kreativität 
freien Lauf. Daraus sind dann beispielsweise Dinosau-
rier, Schnecken, Löwen, Namen, Zöpfli und vieles mehr 
entstanden. Die «Grossen» schwelgten nebenbei auch 
immer wieder in Kindergarten-Erinnerungen. So war 
mehrmals zu hören «Weisch no...» oder «Das hemmer 
doch au gha im Chendi». Die 5./6. Klässler haben sich 
auch mit Engagement um die Kindergartenkinder ge-
kümmert und ihnen immer wieder Aufgaben gegeben, 
so dass alle mithelfen konnten. Die Brötchen wurden 
dann am nächsten Tag gemeinsam beim Znüni genossen. 

EIN HALBES JAHR IM KINDERGARTEN
EIN HALBES JAHR IN DER 1. KLASSE

Wir haben einige Kinder aus dem Kindergarten und 
von der 1. Klasse befragt, wie sie im Kindergarten-
oder Schulalltag angekommen sind. Sie haben uns 
tolle Antworten gegeben. Die Interviews haben uns 
grossen Spass gemacht. 

Eindrücke aus dem Kindergarten

Am meisten gefällt den Kindern, die wir interviewt 
haben, das Spielen, die Bibliothek und das Turnen. 
Die Jüngsten an unserer Schule sind froh, dass sie 
keine Hausaufgaben haben. Sie sind glücklich dar-
über, dass sie im Kindergarten sein dürfen. Was 
denn im Kindergarten schwierig sei, wollten wir 
wissen. Als Antwort bekamen wir, dass das Spiel 
mit den Decken, die Rätsel und das Lernen eine 
Herausforderung sind. Als schönstes Erlebnis nann-
ten die Kindergartenkinder das Spielen in der Pause 
und die Herbstwanderung. Das Schulareal, der Pau-
senplatz, die Schaukel und das Reck findet auch bei 
den Jüngsten guten Anklang. 
Schon jetzt freuen sich alle auf die 1. Klasse.

Eindrücke aus der 1. Klasse

Die Lernenden aus der 1. Klasse sind begeistert von 
der Schule und freuen sich über jeden Schultag. Die 
Pause gefällt den Befragten besonders gut und ei-
nige Kinder nennen auch die Mathi. Der Ausflug in 
die Mühle und die Herbstwanderung ist als schöns-
tes Erlebnis in Erinnerung geblieben. In einer der 
beiden 1. Klassen wird der Freitag und der Mitt-
woch als der Lieblingstag der 1. Klässler/innen er-
wähnt, weil an diesen zwei Tagen so tolle Sachen 
gemacht werden. Als Lieblingsfächer werden Ma-
thi, Turnen, Werken und Zeichnen genannt. 

Eindrücke der Lehrpersonen

Aller Anfang ist schwer, das gilt auch für die neuen 
Kindergartenkinder und die 1. Klässler/innen. 
Umso grösser ist die Freude, dass im Kindergarten 

und auch in der 1. Klasse der Klassenzusammenhalt 
gut ist, die Kinder einander kennengelernt haben 
und nett, respektvoll und friedlich miteinander um-
gehen. Kleine Streitigkeiten gehören zum Alltag 
und können gemeinsam geschlichtet werden. Die 
2. Klässler/innen und die älteren Kindergartenkin-
der helfen mit, dass es allen wohl ist. Viele Fort-
schritte sind sichtbar. Die Kinder sind schon viel 
selbstständiger, können einiges lesen, kennen viele 
Buchstaben und können bereits addieren.

Geschrieben von Lennja und Fabio

PRAKTIKANTINNEN AN UNSERER
SCHULE

Seit anfangs Januar absolvieren drei Studentinnen
der Pädagogischen Hochschule Luzern ihr fünfwö-
chiges Berufspraktikum. Julia Kaufmann aus Wau-
wil ist im Kindergarten von Praxislehrperson Jana
Haas tätig. Rebecca Baumann aus Bottenwil und I-
sabelle Röthlin aus Langnau unterrichten bei Prak-
tikumslehrer Stephan Laetsch in der 3./4. Klasse.
Wir wünschen ein erfolgreiches Abschlussprakti-
kum, bevor die Drei im Sommer 2021 ihr Studium
abschliessen werden.

www.egolzwil.ch/bildung



1010

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine

Betreuungsperson für unsere Tagesstrukturen
Unsere kleine, familiäre Tagesstruktur in Egolzwil ist ein wichtiger Ort für die Betreuung von 
insgesamt 24 Schulkindern. Wir legen Wert auf eine individuelle und liebevolle Betreuung in 
einem überschaubaren Rahmen. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Dich als flexible 
Betreuungsperson.

Arbeitstage:

Montag 11.30–18.00 (befristet vom 10. März 2025 – 19.Mai 2025)
Freitag 11.30-13.30 (ca. alle 5 Wochen 11.30-18.00 Uhr)

Deine Aufgaben:

• Betreuung der Kinder während der Mittagszeit
• Unterstützung bei der Essensausgabe
• Gestaltung einer angenehmen Atmosphäre
• Beaufsichtigung und Unterstützung der Kinder bei Spiel und Freizeit
• Gelegentliche Einsätze als Springer/in zur Abdeckung von kurzfristigen Ausfällen

Dein Profil:

• Erfahrung und Freude an der Arbeit mit Kindern
• Vorzugsweise pädagogische Grundausbildung
• Teamfähigkeit und Flexibilität
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Bereitschaft für kurzfristige Einsätze als Springer/in

Wir bieten:

• Ein angenehmes Arbeitsklima in einem kleinen, kollegialen Team
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
• Möglichkeit zur aktiven Mitgestaltung des Betreuungsalltags
• Viel Raum für Eigeninitiative und Mitbestimmung bei der Gestaltung unserer 

Tagesstruktur

Fühlst du dich angesprochen? Dann freue ich mich auf Deine Bewerbungsunterlagen per Mail. 
Kontakt: Leitung Tagesstrukturen, Claudia Wildhaber 076 588 52 52, Mail:
tagesstruktur@egolzwil.ch
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Musikschule Region Willisau

Eltern-Kind-Singen:
schon angemeldet?
Am 27. März startet unser nächster 
Kurs im Eltern-Kind-Singen. Gerne 
dürfen Sie im Vorfeld am 20. März 
eine Schnupperstunde besuchen. Alle Details zum El-
tern-Kind-Singen finden Sie in der Ausschreibung auf 
unserer Webseite. 

Versand Schulprogramm 2025/2026
Vor den Fasnachtsferien haben sich 
fast 2'000 Couverts auf den Weg ge-
macht. Alle Musikschüler*innen sowie
Familien mit Kindern im Kindegarten,
der 1. und der 2. Klasse haben von der
Musikschule Post erhalten. Mit un-
serem Schulprogramm möchten wir

«gluschtig» machen auf die Welt der Musik und freuen
uns, wenn wir im Schuljahr 2025/2026 viele «alte»
und neue Musizierende an der Musikschule Region
Willisau begrüssen dürfen! Anmeldeschluss für das
neue Schuljahr ist der 25. April 2025.

Sie haben kein Schulprogramm erhalten? Oder Sie ha-
ben eine Frage zu unserem Angebot? Werfen Sie einen 
Blick auf unsere Website oder melden Sie sich auf dem 
Büro der Musikschule. Wir helfen Ihnen gerne weiter:

Musikschule Region Willisau
Hauptgasse 13, 6130 Willisau
Telefon: 041 970 46 10
www.musikschuleregionwillisau.ch 

Büro Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
08.30 bis 11.30 Uhr
E-Mail: info@msrwillisau.ch

Instrumentenparcours
Am Instrumentenparcours können 
Sie die grosse Vielfalt der Instrumen-
te unserer Musikschule entdecken 
und ausprobieren. Die Musiklehrpersonen stehen Ihnen
vor Ort beratend zur Seite und helfen Ihrem Kind und 
auch Ihnen, Ihr Wunschinstrument zu finden.

Samstag, 22. März 2025, 09.00 bis 11.30 Uhr	
Kantonsschule Willisau
Ausprobieren und Entdecken der Instrumente in den
Räumlichkeiten der Kantonsschule und den Klängen
der Blasmusikvereine lauschen.

Mittwoch, 2. April 2025, 18.00 bis 20.00 Uhr	
Primarschulhaus Zell
18.15 Uhr Vorstellung Chöre
18.45 Uhr Vorstellung Musik-Kids
19.15 Uhr Vorstellung Rhythmus-Kids

Instrumente kennenlernen, bei den Klang-Kids selbst-
gebastelte Instrumente ausprobieren und den Klängen 
der Blasmusikvereine lauschen.

Samstag, 5. April 2025, 09.00 bis 11.30 Uhr	
Schulanlage Egolzwil
09.15 Uhr Vorstellung Chöre
10.15 Uhr Vorstellung Musik-Kids
10.45 Uhr Vorstellung Rhythmus-Kids

Instrumente kennenlernen, bei den Klang-Kids selbst-
gebastelte Instrumente ausprobieren und den Klängen 
der Blasmusikvereine lauschen. 

15. Solo-, Duo- und Ensemblewettbewerb
Samstag, 15. März 2025 auf der Schulanlage Schötz
Von den Anfängern im 1. und 2. Spieljahr bis zu den 
fortgeschrittenen U20 Musikschüler:innen, von Duo 
über Ensembles bis zur Band. Ein vielfältiges Programm 
wartet auf die Besuchenden des 15. Solo-, Duo- und 
Ensemblewettbewerbs. 

Über den ganzen Tag ver-
teilt präsentieren die Musik-
schüler:innen ihre einstudier-
ten Stücke einer Fachjury und 
dem Konzertpublikum.

Unterstützen sie die Teilnehmenden mit ihrem Besuch 
und lassen Sie sich von dem Können der Musikant:innen 
überraschen. Das Programm mit allen Details zum 
Wettbewerb ist eine Woche vor dem Anlass auf der 
Website aufgeschaltet.

S c h u l e / M u s i k s c h u l e
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Seniorenrat

Einladung zur Veranstaltung

Künstliche Intelligenz –
Fluch oder Segen?

Künstliche Intelligenz (KI) hat in den letzten Jahren enor-
me technologische Fortschritte gemacht. Doch was
bedeuten diese Entwicklungen für unsere Gesellschaft? 
In diesem Vortrag werfen wir einen Blick auf die tech-
nologischen, sozialen und ethischen Aspekte, die KI 
prägen. Wir gehen über den Hype hinaus und zeigen, 
was KI wirklich kann, was sie nicht kann – und was sie 
nicht dürfen sollte. 

Anhand aktueller Beispiele zeigen wir, wie KI unseren 
Alltag verändert. Dabei beleuchten wir auch aktuelle 
Herausforderungen, von der Regulierung dieser Tech-
nologien über ökologische Auswirkungen bis hin zu 
Themen wie Bias (Vorurteil) und Desinformation. Wir 
fragen: Welche Fortschritte sind in den nächsten Jah-
ren zu erwarten? Was bedeutet KI für die Demokratie, 
den Arbeitsmarkt und unsere Werte? 

Dorfbibliothek

Hotel in den Wolken – ein Roman 
von Mara Konrad

Ein dramatisches Geheimnis, das 
Lebensträume und Epochen verbin-
det.

Ein vergessenes Hotel in den Schwei-
zer Bergen, das noch den Glanz ver-
gangener Zeiten bewahrt – überra-

schend erfährt Maike, dass sie wohl die Erbin ist. Was 
soll sie damit anfangen?

Maike taucht ein in die Geschichte des Hauses aus dem 
19. Jahrhundert und spürt immer stärker, dass sein 
besonderer Zauber mit Flo Fernsby zu tun hat, dem 
Hotelgründer. Mit Eleganz, Stil und Charme erscheint 
Flo als perfekter Hotelier. Eine geheimnisvolle Aura 
umgibt ihn, die auf viele faszinierend wirkt. Aber was 
verbirgt er? Und wie gefährlich wird es, wenn ihm seine 
grosse Liebe begegnet?

Schliesslich macht Maike in Flos Geschichte eine ver-
blüffende Entdeckung, die alles verändert, auch ihr ei-
genes Leben.

Öffnungszeiten im März
Mittwoch, 5. März bleibt die Bibliothek geschlossen
(Fasnachtsferien)
Mittwoch, 12., 19. und 26. März von 19 bis 20 Uhr

60plus

Wanderung

Donnerstag, 20. März 2025,
Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Pfarreiheim

Wir fahren mit dem Auto zum Restaurant Ochsen in 
Geiss. Dort starten wir die Wanderung Richtung Sop-
pensee, den wir umrunden und dann zum Ausgangs-
punkt zurückkehren. Im Restaurant Ochsen werden wir 
unsere obligate Einkehr halten. 

Die Wanderung ist 7 km lang mit 130 Hm. 
Unter 60plus-ew.ch oder 079 261 90 82 können sie sich 
bei zweifelhafter Witterung informieren. 

Der Wanderleiter freut sich wiederum auf eine rege 
Teilnahme.
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Gruppe «Fiire met de Chliine»

Am Samstag, 15. März 2025, um
16.30 Uhr laden wir alle Kinder im 
Alter von 3 Jahren bis und mit 1. 
Klasse mit ihren Eltern herzlich zu 
unserer Feier ins Pfarreiheim ein. 

Wir freuen uns auf euren Besuch. 
Team Fiire met de Chliine

Freuen Sie sich auf ein Referat, das nicht nur versucht 
zu informieren, sondern auch zum Nachdenken anregt. 
Seien Sie dabei, wenn wir die Grenzen der KI ausloten 
und gemeinsam über ihre künftige Rolle diskutieren. 

Referent: Prof. Dr. André Csillaghy 
  Leiter Institut für Data Science, FHNW, 
  Windisch

Schwerpunkte:
• Wie sehr wird KI unser Leben in Zukunft verändern?
• Wird KI künftig unser Leben positiv verändern?
• Wie können wir ein kritisches Bewusstsein 

entwickeln?
• Welche Aspekte der KI-Entwicklung gelten als 

problematisch?
• Welche Bedeutung hat KI im Bereich Datenschutz?
• Wie erkennt und verhindert man Manipulationen?
• Wie kommen wir zu einer ethisch verantwortbaren 

Entwicklung und Nutzung der KI?

Datum/Zeit:	Dienstag, 11. März 2025, 19.30 Uhr

Ort:	 Zentrum Oberdorf, Singsaal,
	 	 Oberdorf 6, 6243 Egolzwil

Anmeldung
Eine Anmeldung ist bis spätestens 9. März 2025 er-
wünscht. Melden Sie sich über unsere Webseite www.
seniorenrat-egolzwil-wauwil.ch/veranstaltungen oder 
kontaktieren Sie Rolf Butz via 078 250 91 90, oder schrei-
ben Sie eine E-Mail an veranstaltungen-seniorenrat@
bluewin.ch

Fahrdienst
Falls Sie abgeholt und nach Hause gebracht werden 
möchten, wenden Sie sich für eine Fahrgelegenheit an 
Angela Roos, 079 766 56 43 

Diese Veranstaltung führt der Seniorenrat gemeinsam 
mit dem Verein Kultur im Zentrum, Egolzwil durch. Auf-
grund des äusserst aktuellen Themas wird der Anlass 
bewusst am Abend angeboten, damit auch berufstäti-
ge Personen daran teilnehmen können.

Der Seniorenrat Egolzwil-Wauwil freut sich auf zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher des Anlasses und auf 
die kompetenten Ausführungen des Referenten. 

Blauring

Fastensuppe
Sonntag, 16. März, 11.00 – 13.00 Uhr im Pfarreiheim

Im Anschluss an den Familiengottesdienst laden wir die
Dorfbevölkerung herzlich zur Fastensuppe im Pfarrei-
heim ein. Freuen Sie sich auf eine feine Gerstensuppe
sowie eine köstliche Bouillonsuppe mit Croutons. Zum
Abschluss erwartet Sie Kaffee und Kuchen. Der Erlös
geht an Projekte in Philippinen, die die Ärmsten
unterstützt im Kampf gegen Hunger und Wirbel-
stürme. Der Reichtum auf den Philippinen ist un-
gleich verteilt und gerade die Ärmsten leiden am meis-
ten unter den Wirbelstürmen, die infolge der Klima-
krise immer stärker übers Land fegen. 

Anmeldung bis Sonntag, 9. März beim katholischen 
Pfarramt, 041 980 32 01, eg-wa@pastoralraum-mw.ch
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Café International

Offener, unverbindlicher Treff für Frauen, 
Männer und Kinder

Einladung
Dienstag, 18. März 2025
Pfarreiheim 9.00 – 11.00 Uhr

Haben Sie Lust, einfach einmal bei Kaffee und Kuchen 
mit anderen Frauen und Männer ins Gespräch zu kom-
men, sich auszutauschen und kennen zu lernen? Dann 
nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie ins Café 
International. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Café International Team freut sich auf SIE.

Kontakt bei Fragen: Käthy Krütli, 079 247 08 78

Spielgruppe

Familienanlass
Eine Reise durch Europa mit Paddington

Am Samstag, 25. Januar 2025, verwandelte sich das 
Zentrum Linde in Wauwil in eine europäische Erlebnis-
welt, als die Spielgruppe Mooshöpfer aus Wauwil und 
Egolzwil zu ihrem jährlichen Familienanlass einlud. Unter
dem Motto des beliebten Bären Paddington konnten
insgesamt fast 100 Kinder verschiedene Länder berei-
sen und dabei spielerisch diverse Posten absolvieren. 
Auch Paddington selbst durfte dabei natürlich nicht 
fehlen. Er begleitet die Kinder mit seinen Abenteuern 
als Jahresmotto durch das aktuelle Spielgruppenjahr. 

Zusammen mit ihren Eltern, die sich an Quizfragen zu 
den bereisten Ländern versuchten, verbrachten die 
Kinder einen Nachmittag voller Erlebnisse und Spass. 
Die lachenden Gesichter der Kinder und Eltern zeigten, 
wie viel Freude sie an den Aktivitäten hatten. Zur Stär-
kung gab es, ganz nach Paddingtons Vorliebe, köstliche 
Erdbeerkonfitürenbrote und English Tea.

Der Anlass war ein voller Erfolg und bot den Familien 
eine wunderbare Gelegenheit, gemeinsam Zeit zu ver-
bringen und sich untereinander auszutauschen.

Osternacht

Liturgische Werke 
Gesänge aus Taizé

Deutsche Messe
Heinrich Waldner

Proben jeweils donnerstags 
20.00 Uhr 
im Pfarreiheim Wauwil:

03. / 10. / 17. April

Kontakt für Fragen:
Antoinette Wicki     

    kirchenchor@gmx.ch (Präsidentin)

    Thomas A. Friedrich 079 713 92 36
    thomas.friedrich@pastoralraum-mw.ch 

Kirchenchor Egolzwil-Wauwil
Offenes Chorprojekt

Samstag 19. April 2025 21.00 Uhr

Herzliche 
Einladung! 
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Frauenverein

Tag der Kranken
Sonntag, 9. März, 10.00 Uhr
in der Kirche Egolzwil-Wauwil

Jeweils am ersten Sonntag im März findet der «Tag der 
Kranken» statt. Dieses Jahr feiern wir ihn im Vorabend-
gottesdienst um 18.00 Uhr. Wir beten für die Kranken 
und für alle, die ihnen pflegend und umsorgend zur Sei-
te stehen. Und wir bitten gemeinsam um den Segen für 
alle Kranken. 

Der Frauenverein Egolzwil-Wauwil macht Geschenke 
parat, die ebenfalls gesegnet werden und am Sonntag 
den Kranken in unseren beiden Dörfern und in den
Alters- und Pflegeheimen übergeben werden. 

Weltgebetstag 2025
Mittwoch, 12. März, 19.00 Uhr
Mauritiuskapelle Schötz
Der Gottesdienst zum Weltge-
betstag (WGT) wird dieses Jahr 
von Frauen von den Cookinseln 
gestaltet.

Die Cookinseln befinden sich, 
von der Schweiz aus gesehen, 
auf der anderen Seite der Welt, 
wo der Tag 11 Stunden später beginnt als bei uns.  

Die 15 weit verstreuten Inseln im Südpazifik sind ein 
Tropenparadies und der Tourismus der wichtigste Wirt-
schaftszweig der etwa 15.000 Menschen, die auf den 
Inseln leben.

So verwundert es nicht, dass das farbenfrohe Titelbild 
zur Weltgebetstags-Liturgie 2025 aussieht wie eine 
Einladung zu paradiesischen Ferien. Die beiden Künst-
lerinnen Tarani Napa und Tevairangi Napa haben das 
Titelbild «wunderbar geschaffen» kreiert. In ihrer Bild-
beschreibung bestaunen die beiden das Wunder der 
Schöpfung, das sie in ihrer Heimat jeden Tag erleben, 
von den nördlichen bis zu den südlichen Inseln.

«Wunderbar geschaffen» sind auch die Menschen die-
ser Inseln und wir alle. Machen wir uns also auf zu einer 
weiten imaginären Reise zu den Frauen, die uns diesen 
Gottesdienst schenken. 

Das Liturgie-Team des Frauenvereins Schötz und Egolz-
wil-Wauwil lädt herzlich zu dieser oekumenischen Feier 

Frauenverein
Egolzwil-Wauwil

ein. Die musikalische Gestaltung übernimmt das Flöte-
nensemble. Im Anschluss gibt es für alle einen warmen 
Tee für einen gemütlichen Austausch miteinander. 

Wer eine Mitfahrgelegenheit nach Schötz wünscht, bitte
bei Irene Hodel melden (079 767 12 91). 

Vortrag: Abenteuer Wechseljahre
Die Wechseljahre sind eine span-
nende Lebensphase voller Verän-
derungen – körperlich, emotional 
und mental. Doch was passiert in 
dieser Zeit eigentlich genau in un-
serem Körper? Welche Beschwer-
den können auftreten, und wie 
lassen sie sich lindern?

Sabine Gröger, erfahrene Fachärztin für Gynäkologie 
und Geburtshilfe FMH, nimmt uns mit auf eine infor-
mative und einfühlsame Reise durch die Wechseljahre. 
Sie vermittelt wertvolles Wissen, räumt mit Mythen 
auf und gibt praktische Tipps für einen bewussten Um-
gang mit dieser neuen Lebensphase.

Was erwartet dich?
✔  Ein verständlicher und spannender Vortrag rund um 

das Thema Wechseljahre
✔  Antworten auf häufige Fragen: von Hitzewallungen 

bis hin zu hormonfreien Alternativen
✔  Ein interaktiver Austausch mit der Möglichkeit, 
  individuelle Fragen zu stellen
✔  Eine entspannte Atmosphäre unter Frauen

Zum Abschluss stossen wir gemeinsam auf uns an – auf 
unsere Weiblichkeit, unsere Erfahrungen und unsere 
Zukunft

Montag, 17. März 2025
Zeit: 19.00 – ca. 21.00 Uhr
Treffpunkt: Panoramasaal, Wauwil
Kosten: Türkollekte für den Verein 
Anmeldeschluss: Freitag, 14. März 2025, spontane 
  Gäste sind auch herzlich Willkommen
Anmeldung: Vreni Kaufmann, 078 830 23 30
frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com

Vorschau März
• Apéro schnell und einfach am 4. April 2025
• Wildkräuterkurs am 6. Mai 2025
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Aktive Familien

Familientreff März 2025

Wir freuen uns, euch an unserem nächsten Familien-
treff begrüssen zu dürfen. Kinder, Eltern oder Gross-
eltern treffen sich von 09.00 - 11.00 Uhr im Pfarreiheim 
Egolzwil-Wauwil zum gemeinsamen Plaudern, Spielen, 
Kennenlernen und gemütlichen Beisammensein. Die 
aktiven Familien organisieren ein feines Znüni für alle. 

Datum: Freitag, 14. März 2025 
Zeit: ab 09.00 – 11.00 Uhr
Ort: im Pfarreiheim Egolzwil-Wauwil
Preis: kostenlos, die aktiven Familien stellen ein 
  Kässeli auf und freuen sich über einen 
  freiwilligen Zustupf

Anmeldungen bitte bis am Donnerstagmittag, 13. März 
2025 an: Nathalie Kaufmann, Tel. 079 574 69 60 oder
aktivefamilien.egolzwil.wauwil@gmail.com

Nächster Familientreff: Montag, 14. April 2025

Nothelferkurs für Kinder

Keiner ist zu klein ein Ersthelfer zu sein! Unter fachkun-
diger Leitung der Samariter der Jugendgruppe Hürntal 
lernst du, wie du bei einem medizinischen Notfall richtig
reagierst und bei kleineren Unfällen erste Hilfe leistet.

Datum: Mittwoch, 19. März 2025
Zeit: 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Ort: im Pfarreiheim Egolzwil-Wauwil
Alter: Kinder von der 1. – 4. Klasse (ohne Begleitung)
Preis: Fr. 10.– pro Kind

Die aktiven Familien offerieren ein feines Zvieri.
Anmeldungen bitte bis am Freitag, 14. März 2025 an: 
Nathalie Kaufmann 079 574 69 60 oder aktivefamilien.
egolzwil.wauwil@gmail.com

Aus organisatorischen und platztechnischen Gründen 
ist die Teilnehmerzahl beschränkt. Wir freuen uns auf 
viele interessierte Nothelfer- und Nothelferinnen!

Kontaktfrau Aktive Familien:
Vanessa Iseli, Büntmatt 25, 6242 Wauwil, Telefon 079 706 13 35
aktivefamilien.egolzwil.wauwil@gmail.com

Voranzeige der aktiven Familien
24. Mai 2025 zum 30-Jahr-Jubiläum:

Grosses Kinderfest auf der Sport- und Freizeit-
anlage Moos mit vielen tollen Attraktionen!

Navo

Anmeldung für die Jugendgruppe
des NAVO 2025

Wir, die Jugendgruppe des NAVO, sind 
gerne in der Natur unterwegs und entdecken ihre Ge-
heimnisse. Auf unseren Ausflügen begegnet uns immer 
wieder Überraschendes und wir lernen die Tiere und 
Pflanzen vor unserer Haustüre kennen. Auch dieses 
Jahr haben wir wieder ein spannendes Programm zu-
sammengestellt.

Am Samstag, 22. März 2025, findet der erste Anlass 
statt: Auf zum Birden! heisst es von 9 bis 11.30 Uhr. 
Dabei werden wir Vögel in Wald und Feld beobachten. 
Welche und wie viele Arten wir wohl entdecken kön-
nen?

Bist Du interessiert und mindestens acht Jahre alt, 
dann mache mit bei der NAVO-Jugendgruppe! 
Auskünfte und Anmeldung bei Marlène Wenger, 
076 402 10 05 oder jugru@navowauwilegolzwil.ch

Werden wir auch einen Buntspecht sehen?
Bild: Michael Gerber 

Biodiversität am Santenberg – Du kannst wieder aktiv
mithelfen!
Der NAVO feiert im Jahr 2025 sein 40-jähriges Beste-
hen. Aus diesem Anlass leisten wir einen besonderen 
Input für die Biodiversität. An mehreren Tagen wollen 
wir zusammen mit den Waldeigentümern 1000 Meter 
Waldrand aufwerten (40 Jahre NAVO x 25m). Der erste 
Einsatz im Januar war dank zahlreicher Helferinnen und 
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Jodlerklub Santenberg

Wir laden die Bevölkerung herzlich ein, mit uns am 
Bankettessen vom 17. Mai 2025 um 19.30 Uhr im 
Zentrum Linde in Wauwil teilzunehmen. Gemeinsam 
möchten wir unser 50-jähriges Bestehen und die Trach-
tenweihe mit euch feiern. Der Abend soll zu einem un-
vergesslichen Erlebnis werden.

Bankettkarten können Sie per Mail an: jk.santenberg@
bluewin.ch unter Angaben zu Ihrer Adresse bis am 
30. April 2025 bestellen. Die Zustellung der Rechnung 
erfolgt per Mail oder auf Wunsch per Post.

Die gewünschte Anzahl Bankettkarten à Fr 45.– für das 
Abendessen mit Unterhaltung stellen wir Ihnen an-
schliessend gerne per Post zu. 

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage:
www.jodlerklubsantenberg.ch

50 JAHRE JUBILÄUM

Wauwil-Egolzwilwww.jodlerklubsantenberg.ch

Samstag 17. Mai 2025
Trachtenweihe 17.00 Uhr, Kirche Egolzwil - Wauwil

Jubiläumsfest 19.00 Uhr, Zentrum Linde Wauwil
Unterhaltung Göttiklub Bärgblueme Dagmersellen und 3fach Hirsche aus Entlebuch

Gemeinsamkeit – Geselligkeit – Verbundenheit

Weitere Infos vom NAVO
• Neue Erkenntnisse zur Waldohreule
• Jahresprogramm für das 40. Vereinsjahr 
• Geschichte des Wauwilermooses

Helfer ein voller Erfolg. Nun sind wir auch für den zwei-
ten Einsatz auf viele Helfer angewiesen. Bist Du dabei?

Samstag, 22. März 2025, 08.00 – 11.45 Uhr
• Besammlung: 08.00 Uhr, Parkplatz Schulhaus 
  Oberdorf, Egolzwil
• Ausrüstung: Der Witterung angepasste Kleider, 
  warme Schuhe und Handschuhe 
• Verpflegung: Das Znüni organisiert der NAVO
• Fachwissen: Die Arbeiten werden von Fachperso-
nen geleitet. Es sind keine speziellen Kenntnisse erfor-
derlich. Der Wille, einen besonderen Einsatz für die Na-
tur vor unserer Haustüre zu leisten, genügt. Wo nötig, 
werden die grossen Bäume von den Waldeigentümern 
im Voraus gefällt und entfernt, so dass unser Einsatz da-
rin besteht, kleines Gebüsch zu entfernen, sowie Klein-
strukturen wie Holzbeigen und Asthaufen zu bauen.
• Anmeldung:  Bis 19. März 2025 an: Roman Erni, 

079 464 16 62 / naturschutz@navowauwilegolzwil.ch
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Kultur im Zentrum


ুhr�m] z�r �Ѵ-vm-Ѵ;r;b bm 7;r �;rz �;v� �br1h;

LEUCHTENDE

KIRCHE
%ICH; \ FARBE

$r;@r�mh| 0;bm �-�r|;bm]-m] 7;r �br1h; bm 
�]oѴz�bѴ. ࠑ@;m|Ѵb1h �m7 ohm; Amm;Ѵ7�m]. Mb| 
�oѴѴ;h|; �m7 -mv1hѴb;vv;m7;m Ar࣐ro. �;b 
r-];mĹ 
+�omm; !oov, roov.�ѵŠ]m-bѴ.1om.

Am 29. März 2025, 14.00 Uhr

OBEN 

NACH 

WEITER

OBEN 

NACH 

WEITER
IMMER Architekturführung Herz Jesu Kirche

Treffpunkt beim Haupteingang der Kirche 
in Egolzwil. Mit Turmbesteigung. Öffentlich
und ohne Anmeldung. Mit Kollekte und 
anschliessendem Apéro. Bei Fragen: 
Yvonne Roos, roos.y6@gmail.com.

Am 29. März 2025, 10.30 Uhr

Männerturnverein Egolzwil

1975 – 2025: 50 Jahre
Teil 2: Seriensieger und Gewinner

Nach der Gründung des Männerturnvereins Egolzwil 
1975 wurde bald der Wunsch nach Wettkämpfen wach. 
Die Egolzwiler Turner wollten unter sich den Fittesten 
und Schnellsten erküren und sich gegenüber anderen 
Riegen wettkampfmässig messen.
Zum ersten Male führte der MTV in seinem sechsten 
Vereinsjahr am 14. September 1980 eine interne Ver-
einsmeisterschaft durch. Als emsiger Initiant hatte sich
jahrelang Fritz Stalder für die Schaffung dieses Vereins-
wettkampfs stark gemacht. Gekämpft wurde in ver-
schiedenen Disziplinen (Kugelstossen, Steinstossen, 
Zielwurf, Pfeilwurf, Korbeinwurf, Fussball-Penalty-
Schiessen, Stand-Weitsprung, Geschicklichkeitsparcour,
Sackhüpfen) um den von Gemeindeammann Hans 
Wermelinger gestifteten Wanderpokal. 
Schon damals galt die Devise «Mitmachen kommt vor 
dem Sieg», wobei ein genauer Blick in die Siegesliste 
aufzeigt, dass es namhafte Dominatoren auf den Spit-
zenrängen und mehrere Seriensieger gegeben hat: 
Bruno Purtschert, Hermann Zbinden, Franz Gassmann, 
Josef Jöri, Othmar Hofstetter heissen nur einige davon.  
Dass dank dem Altersbonus sowie den Punkten für 
fleissigen Probenbesuch (seit 1984 in der Wertung) im-
mer wieder auch ältere Semester auf Spitzenränge vor-
stiessen und so den Jungen demonstrierten, dass sich 
regelmässiges Training für die eigene Gesundheit wie 
für die Vereinsmeisterschaft eben doppelt auszahlt, 
verleiht der MTV-Vereinsmeisterschaft einen zusätzli-
chen Charme!
Seit der ersten Austragung wurden allen Startenden, 
später auch den Kampfrichtern, Zinnbecher abge-
geben. 1985 entschied der Vorstand, die bekannten 
«Kafichacheli», in der Strafanstalt Wauwilermoos in 
Ton gearbeitete Unikate, abzugeben. Diese wertvol-
len Sammelstücke wurden später aus Kostengründen 
durch ein Weinglas mit Egolzwiler Wappen ersetzt.   
Anlässlich der ersten Austragung nahmen auch 12 
Jungturner an der Vereinsmeisterschaft teil. René Pe-
ter, Librat Erni und Anton Jöri wurden als beste mit 
einer Medaille geehrt. Die Auflösung der noch jungen 
Jugendriege 1984 beendete dieses Kapitel sehr früh.
Noch heute bildet die interne Meisterschaft einen 
wichtigen Programmteil. Zwar wurden immer wieder 
Disziplinen geändert, die Punktewertungen angepasst, 
aber die Mischung aus sportlicher Leistung, individu-
ellem Können, Streichresultate, aber auch ein wenig 
Glück haben sich bestens bewährt. 



1919

V e r e i n e

Der OK-Präsident kündet an:

Save the Date!

Freitag und Samstag,
13. und 14. Juni 2025
Open-Air-Konzerte auf dem Schulhausplatz 
Egolzwil mit: 
• Projektchor Egolzwil-Wauwil
• Diverse befreundete Chöre 
Barbetrieb bei der «Erni-Scheune»

Sonntag, 15. Juni 2025
• Festgottesdienst mit anschliessendem 

Apéro für die ganze Bevölkerung
• Festmahl (auf Anmeldung) auf dem Schul-

hausplatz Egolzwil

Freitag bis Sonntag,
13. – 15. Juni 2025
Gasthaus St. Anton öffnet:

• Biergarten-Ambiente
• Cordon-Bleu-Festival
Betrieb durch «Santenberger Stobete-Team»

Männerchor

Wettkämpfe
Die Teilnahme an Männerriegentagen oder Turnfesten 
wird von den meisten als schöner Nebeneffekt mit He-
rausforderung und attraktiver Vergleichsmöglichkeit 
eingestuft. Die Egolzwiler nahmen gerne an derartigen 
eintägigen Wettkämpfen teil, meist mit dem Ziel, sich 
im vorderen Mittelfeld zu klassieren. Oft wurden sehr 
gute Klassierungen erreicht, hin und wieder gab’s einen 
unerwarteten Rückschlag. Zu Podestplätzen oder gar 
Siegen reichte es nur ganz wenige Male, was aber bei 
niemandem eine kollektive Niedergeschlagenheit aus-
brechen liess. Die verschiedenen Disziplinen wurden 
innerhalb der Turnproben immer wieder fleissig geübt 
und geprobt, auf ein aufwändiges Spezialtraining wur-
de aber bewusst verzichtet. Die allgemeine Freude und 
persönliche Fitness aller Anwesenden stand und steht 
heute noch im Mittelpunkt, und nicht das Heranzüch-
ten von Spezialisten, wie dies teilweise in Riegen ande-
rer Vereine praktiziert wird.
Den ersten Auftritt an einem Wettkampf hatte der jun-
ge Verein 1975 am Männerriegentag in Ebikon. Also 
bereits drei Monate nach der Gründung starteten drei 
Gruppen (zu vier Mann) zum Vergleich mit dem bestan-
denen Männerturnvolk des übrigen Kantons. Und die 
Egolzwiler wussten als Neulinge zu überzeugen: Von 
170 Riegen belegten die Turner vom Santenberg mit 
dem 38., 69., und 80. Rang alles Klassierungen in der 
vorderen Ranglistenhälfte.
Einen leichten Rückschlag, gepaart mit Ernüchterung, 
brachte 1977 am Männerriegentag in Grosswangen die 
Egolzwiler wieder auf den Boden der Realität zurück. 
Jedenfalls ist im Jahresbericht des Präsidenten nachzu-
lesen: «Wahrscheinlich war dem einten oder anderen 
das Spanferkel noch etwas auf dem Magen gelegen, 
denn es wurden nicht mehr die Resultate erzielt, wie 
auch schon.»

Bereits erschienen:
1975 – wie alles begann (Januar-Ausgabe 2025)

Gruppenfoto der Männerturner aus dem Jahr 1985
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Frauenturnverein Egolzwil

49. Generalversammlung
mit 2 neuen Ehrenmitgliedern

Am 27. Januar 2025 fand im Gasthaus Duc die 49. Gene-
ralversammlung des Frauenturnvereins Egolzwil statt. 
Nach dem gut mundenden Nachtessen und einem Ap-
plaus in die Restaurantküche konnte die Präsidentin 
Kristan Astrid 27 anwesende Turnerinnen begrüssen. 
Ein Mitglied hat sich entschuldigt.

Nachdem die Präsenzliste zirkulierte und die Stimmen-
zählerinnen gewählt waren, wurde das letztjährige 
Protokoll, sowie die Jahresrechnung vom vergangenen 
Jahr einstimmig genehmigt. 

Die Präsidentin Kristan Astrid verlas den Jahresbericht 
mit den vielfältigen und abwechslungsreichen Aktivitä-
ten während dem Vereinsjahr. Eröffnet wurde das Jahr 
mit dem traditionellen Neujahrsmarsch. Nebst vielen 
interessanten Turnstunden in der Halle standen weite-
re Aktivitäten wie Vita-Parcour, Minigolf spielen oder 
der Besuch der Gansabhauet in Sursee auf dem Pro-
gramm.

Ein einschneidender und herber Verlust für den gesam-
ten Verein war der plötzliche Tod von unserem Ver-
einsmitglied Arnold Rösy. Mit einer brennenden Kerze 
und einer Schweigeminute denken wir nochmals an sie 
zurück.

Unter dem Traktandum Mutationen haben wir leider 
1 Austritt zu verzeichnen. Erfreulicherweise dürfen wir 
mit Amrein Sabine und Arnold Janine 2 neue Mitglieder 
in unserem Verein begrüssen.

In diesem Jahr steht ein Wahljahr an. Die Präsidentin 
Kristan Astrid hätte gerne das Amt als Präsidentin ab-
gegeben. Da keine Nachfolgerin gefunden wurde, hat 
sich Kristan Astrid zur Verfügung gestellt das Amt mit 
Irene Bammert im Co-Präsidium zu führen. Beide wer-
den einstimmig für 1 Jahr gewählt. Die weiteren Vor-
standsmitglieder wurden einstimmig für weitere 2 Jah-
re gewählt.

Auch in diesem Jahr konnten Turnerinnen für langjäh-
rige Mitgliedschaft oder besonderer Tätigkeiten im
Verein geehrt werden. Besonders zu erwähnen ist die 

35-jährige Mitgliedschaft der 
Präsidentin Kristan Astrid. Gisler 
Sandra wird für ihre 30-jährige 
Mitgliedschaft geehrt und wird 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Ebenfalls zum Ehrenmitglied er-
nannt wird Wigger Ursi für ihre 
10-jährige Tätigkeit als Aktuarin 
im Verein.

Nachdem alle Traktanden bearbeitet waren, bedankt 
sich die Präsidentin Kristan Astrid bei allen Turnerin-
nen, Leiterinnen und dem Vorstand für die Zusammen-
arbeit. Sie freut sich wieder auf ein unfallfreies und ge-
sundes Vereinsjahr 2025.

Wir freuen uns auf neue Mitglieder!
Wir turnen jeden Montag um 20.15 Uhr

in der Turnhalle Egolzwil.
Hast du Lust mal unverbindlich reinzuschauen? 

Melde dich bei Astrid Kristan, 079 790 52 78
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V e r e i n e

Wann: Montag, 24. März 2025, 19.30 Uhr
Ort: Gasthof Duc, Egolzwil.
  Der Vortrag ist öffentlich. 
Referent: Simon Hohl, Projektleiter Vernetzungs-
  projekt Wauwiler Ebene, Mitarbeiter 
  Schweizerische Vogelwarte Sempach. 

Die Goldammer hat in der Wauwiler Ebene stark von 
den Aufwertungsmassnahmen profitiert. 

Foto: Simon Hohl

Vernetzungsprojekt Wauwiler Ebene

Öffentlicher Vortrag
Die Geschichte des Wauwiler-
mooses und seiner Vogelwelt

Die Wauwiler Ebene im Kanton Luzern
blickt auf eine bewegte Geschichte 
zurück. Wo einst ein See war, blickt 
man heute auf eine landwirtschaftlich
genutzte Landschaftskammer. Der Wandel der Nutzung
der Wauwiler Ebene hat einen Einfluss auf die Zusam-
mensetzung der Vogelwelt der Wauwiler Ebene. Wo 
einst Bekassine (Foto) und Grosser Brachvogel brüteten,
kommen heute auch Waldarten wie Buchfink und Bunt-
specht vor. Seit gut 100 engagiert sich die Schweizeri-
sche Vogelwarte für die Förderung der Naturwerte und 
der Vögel in der Wauwiler Ebene. Im Vortrag erfahren 
Sie mehr zur Entwicklung der Natur und der Vogelwelt 
in diesem nach wie vor ökologisch wertvollen Gebiet.

Champignons

| |

| | |

UMBAU • HOLZBAU • RENOVATIONEN • BODENBELÄGE

INNENAUSBAU GMBH

okinnenausbau.ch
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V e r e i n e

Biffig AG, Schötz

Besuch vom Gallivater

Die diesjährige Fasnacht brachte eine 
besondere Ehre für Stefan Wülser, den Geschäftsfüh-
rer der Biffig AG. Die Gallizunft Kriens ernannte ihn zum 
Gallivater, eine Auszeichnung, die seine Verdienste und 
sein Engagement für die Gemeinschaft würdigt.

Am Freitag, den 7. Februar 
2025, besuchte der Galliva-
ter mit seinem Gefolge un-
sere Bewohnerinnen und 
Bewohner. Der Besuch war 
geprägt von fröhlichen Be-
gegnungen, bunten Kos-
tümen und ausgelassener 
Stimmung. Stefan Wülser 
zeigte sich sichtlich erfreut 
über die herzliche Aufnah-
me und die vielen Glück-
wünsche.

Zudem brachte der Gallivater für alle Bewohnerinnen 
und Bewohner ein Geschenk mit, was die Freude und 
Dankbarkeit noch verstärkte.

Wohnungen mit Assistenz im Zentrum Biffig
Eine Wichtige Lücke der «Integrierten Gesundheits-
versorgung» ist geschlossen

Mit dem Bezug und der Inbetriebnahme der Wohnun-
gen mit Assistenz hat die Biffig AG ein weiteres Ziel 
erreicht. Dieses wichtige Angebot an der Schnittstelle 
zwischen stationären und ambulanten Leistungen ist 
ein zentrales Element einer «Integrierten Gesundheits-
versorgung»; es ist für die Region in dieser Form ein-
zigartig.

Was macht das Angebot «Wohnen mit Assistenz» aus 
und welche Lücke in der Gesamtversorgung wird da-
mit geschlossen? Für die Biffig AG richtet sich dieses 
Angebot an Menschen, die in ihrer Autonomie durch 
einen gewissen Pflege- oder Unterstützungsbedarf ein-
geschränkt sind, für die jedoch eine stationäre Lösung 
noch nicht gegeben ist. Durch die direkte Anbindung 
an das Zentrum Biffig können Leistungen optimal er-
bracht werden. Dank der Durchlässigkeit zwischen den 
Spitex- Diensten und der stationären Pflege kann auf 
akuten und kurzfristigen Pflegebedarf situativ und ad-
äquat reagiert werden.

Das hohe Interesse an diesem Angebot hat uns in der 
Überzeugung bestärkt, dass wir den richtigen Weg ein-
geschlagen haben. Eine sorgfältige Auswahl bei der 
Vergabe der Wohnungen ist wichtig. Beim Entscheid 
wurde die Gesamtsituation der Interessenten bezüg-
lich Unterstützungsbedarf und auch deren aktueller 
Wohnort beachtet. Bei mehr als der Hälfte konnten 
Interessenten der Gemeinde Schötz berücksichtigt 
werden, was dem Verwaltungsrat ein grosses Anlie-
gen war. In den nächsten Monaten werden zudem die 
Erfahrungen wichtige Hinweise für die Justierung der 
Vergabekriterien liefern, damit die Wohnungen auch 
den Zweck erfüllen für den sie gebaut wurden.

Nun kann sich die Biffig AG und die Gemeinde Schötz 
mit einer innovativen, zukunftsgerichteten Gesund-
heitsversorgung im Markt sehr gut positionieren. Es 
ist ein Dauerauftrag der Biffig AG, das umfassende An-
gebot für die Bevölkerung der Region weiterzuentwi-
ckeln. So kann dieses Leuchtturmprojekt seine Strahl-
kraft weit über die Region entfalten.
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P a r t e i e n

E-Mail:  info@diemit t e-egolzwil.ch;  Webs eit e:  www.diemit t e-egolzwil.ch
C o-Prä s ident in:  Ev eline V ogel – Moos mat t  1 – 6243 Egolzwil – 079 211 97 93
C o-Prä s ident :  Piu s  B ernet  – Rainacher 29 – 6243 Egolzwil – 079 602 14 23

Die Mit t e Egolzwil

Wir gratulieren der neuen Gemeindeschreiberin Milena Schärli

Seit  fas t  5 J ahren arbeit et  Milena Schä rli au f u ns erer G emein-
dev erwalt u ng als  B ereichs leit erin B au  u nd I nfras t ru k t u r u nd s eit  
J anu ar 2023 zu s ä t zlich als  s t ellv ert ret ende G emeindes chreibe-
rin. B eru fs begleit end hat  s ie 2022 erfolgreich die G emeinde-
s chreiber-Prü fu ng bes t anden. 
Wir grat u lieren Milena Schä rli herzlich zu r ehrenv ollen Wahl als
neu e G emeindes chreiberin per 1. O k t ober 2025 u nd wü ns chen 
ihr v iel Erfolg,  Freu de u nd G enu gt u u ng in dies em ehrenv ollen 
A mt u nd eine ers pries s liche Z u s ammenarbeit  mit  u ns erer B ev ö l-
k eru ng.

Ausflug zur Stiftung Brändi 
Thema «Inklusives Wirtschaften»        mit
11. März 2025, 16.00 – 20.00 Uhr 

Wir laden alle I nt eres s iert en u nabhä ngig v on der polit is chen O rient ieru ng zu m Besuch der
Stiftung Brändi in Horw ein. Dies er A nlas s  wird organis iert  du rch die AWG - A rbeit s ge-
meins chaft  Wirt s chaft  u nd G es ells chaft . Marcel Hossli, Geschäftsführer der St ift u ng 
B rä ndi u nd Regierungsrätin Michaela Tschuor, V ors t eherin des  G es u ndheit s - u nd Sozi-
aldepart ement s , orient ieren ü ber die Ent wick lu ng im Sozialbereich fü r Mens chen mit  Ein-
s chrä nk u ngen. Daneben haben s ie die Mö glichk eit ,  wert v olle K ont ak t e beim « apé ro riche»  
zu  pflegen. 

Abfahrt 16.00 U hr ab Park plat z St . A nt on,  gemeins am mit  Priv at au t os  
Programm 17.00 U hr B egrü s s u ng,  Referat e u nd Ru ndgang,  ans chlies s en A pé ro
Rückfahrt ca. 20.30/21.00 U hr A nk u nft  in Egolzwil,  der A nlas s  is t  k os t enlos .
Anmeldung Email:  piu s .bernet @blu ewin.ch,  T el./What s app 079 602 14 23
Anmeldeschluss Mit t woch,  5. Mä rz 12.00 U hr 

Einladung zum Frühlingsevent Mitte 60+
Ü ber « Starke Mitte-Frauen im politischen Zentrum» findet am Donnerstag, 27. März
14.00 Uhr im Gasthof St. Mauritz Schötz der t radit ionelle Frü hlings anlas s  s t at t . 

I m Mit t elpu nk t  is t  eine s pannende Rev u e ü ber das  v iels eit ige,  polit is che u nd einflu s s reiche 
Wirk en v on Brigitte Hauser-Süess ( pers ö nliche Mit arbeit erin v on B u ndes rä t in V iola A m-
herd)  u nd alt  N at ionalrä t in Ida Glanzmann-Hunkeler ( A lt is hofen) . Das  Podiu m moderiert  
Rico de B ona. U nd C lau dia Mu ff,  Ru s wil ( T rä gerin G oldenen V iolins chlü s s el 2022)  s pielt  zu r 
U nt erhalt u ng au f. Der Seniorenrat  WK  Willis au  freu t  s ich au f einen zahlreichen B es u ch.

I m N amen des  G es amt v ors t andes  

Piu s  B ernet Ev eline V ogel
C o-Prä s ident           C o-Prä s ident in
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FDP. Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 223 22 01
c/o Roland Wermelinger
Seehalde 15 info@fdp-egolzwil.ch
6243 Egolzwil www.fdp-egolzwil.ch
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WĞƌƐŽŶĞŶͿ�ƐŝŶĚ�ďĞƌĞŝƚ͕��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�DŝƚŐĞƐƚĂůƚƵŶŐ�ĚĞƌ�'ĞŵĞŝŶĚĞ�ĂƵĨǌƵǁĞŶĚĞŶ�– ƵŶĚ�ĚĂƐ�ƐŝŶĚ�ŐĞŶĂƵ�ĚŝĞũĞŶŝŐĞŶ͕�ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�
ďĞƌĞŝƚƐ�ĞŶŐĂŐŝĞƌĞŶ͘ �ŝĞƐĞ��ŝƐŬƌĞƉĂŶǌ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ�ŚŽŚĞŶ��ƌǁĂƌƚƵŶŐĞŶ�ƵŶĚ�ŐĞƌŝŶŐĞƌ��ŝŐĞŶŝŶŝƚŝĂƚŝǀĞ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�,ĞƌĂƵƐĨŽƌĚĞƌƵŶŐ͕�
ĚĂ� ƵŶƐĞƌ� DŝůŝǌƐǇƐƚĞŵ� ǀŽŵ� �ŶŐĂŐĞŵĞŶƚ� ĂůůĞƌ� ůĞďƚ͘ hŵƐŽ� ŵĞŚƌ� ĚĂŶŬĞŶ� ǁŝƌ� ĂůůĞŶ – �ĞŚƂƌĚĞŶ͕� <ŽŵŵŝƐƐŝŽŶĞŶ� ƵŶĚ�
�ŝŶǌĞůƉĞƌƐŽŶĞŶ – ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�ďĞƌĞŝƚƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�'ĞŵĞŝŶĚĞ�ĞŝŶƐĞƚǌĞŶ͘�/Śƌ��ŝŶƐĂƚǌ�ŝƐƚ�ƵŶǀĞƌǌŝĐŚƚďĂƌ͊

DĂĐŚĞŶ�^ŝĞ�ŵŝƚ�ƵŶĚ ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�^ŝĞ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶĨƚ�ǀŽŶ��ŐŽůǌǁŝů͊
'ůĞŝĐŚǌĞŝƚŝŐ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ǁŝƌ�ĂůůĞ�ĂŶĚĞƌĞŶ�ĞƌŵƵƚŝŐĞŶ͕�ƐŝĐŚ�ĞďĞŶĨĂůůƐ�ĞŝŶǌƵďƌŝŶŐĞŶ͘�:ĞĚĞƌ��ĞŝƚƌĂŐ�ǌćŚůƚ͕�ƵŶĚ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŬƂŶŶĞŶ�
ǁŝƌ��ŐŽůǌǁŝů�ŶŽĐŚ�ůĞďĞŶĚŝŐĞƌ�ƵŶĚ�ǌƵŬƵŶĨƚƐŽƌŝĞŶƚŝĞƌƚĞƌ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ͘��Ɛ�ďƌĂƵĐŚƚ�ŶŝĐŚƚ�ǀŝĞů͕�Ƶŵ�ĞŝŶĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�ǌƵ�ŵĂĐŚĞŶ͘�
tŝƌ�ƐŝŶĚ�ƺďĞƌǌĞƵŐƚ͕�ĚĂƐƐ�ǀŝĞůĞ�ǀŽŶ�/ŚŶĞŶ�ĚĂƐ�WŽƚĞŶǌŝĂů�ŚĂďĞŶ͕�ĞƚǁĂƐ�ǌƵ�ďĞǁĞŐĞŶ͘�
dƌĂƵĞŶ�^ŝĞ�ƐŝĐŚ ƵŶĚ ŵĂĐŚĞŶ�^ŝĞ�ŵŝƚ͊��ĞŶŶ�ŶƵƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŬƂŶŶĞŶ�ǁŝƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶĨƚ�ƵŶƐĞƌĞƌ�'ĞŵĞŝŶĚĞ�ĂŬƚŝǀ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ͘

�ŝĞ�ůŝďĞƌĂůĞŶ�^ĞŶŝŽƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĞŶŝŽƌĞŶ�ĚĞƐ��ŵƚ�tŝůůŝƐĂƵ�ůĂĚĞŶ�ĞŝŶ�ǌƵŵ�ŶćĐŚƐƚĞŶ��ŶůĂƐƐ�Ăŵ
Ϯϳ͘�Dćƌǌ ϮϬϮϱ͕�ϭϰ͗ϬϬ�hŚƌ�ŝŵ�'ĂƐƚŚĂƵƐ�^ŽŶŶĞ͕��ďĞƌƐĞĐŬĞŶ͘

�ŶĚƌĞĂƐ�,ƵŐ�Őŝďƚ�ĞŝŶĞŶ��ŝŶďůŝĐŬ�ŝŶ
�ŝŶĞ�&ĂŵŝůŝĞŶƵŶƚĞƌŶĞŚŵƵŶŐ�ŵŝƚ�ŐƌŽƐƐĞƌ�dƌĂĚŝƚŝŽŶ

tŝƌ�ĨƌĞƵĞŶ�ƵŶƐ�ĂƵĨ�/ŚƌĞŶ��ĞƐƵĐŚ͘�<ŽŶƚĂŬƚƉĞƌƐŽŶ͗�&ůŽƌŝĂŶ��ůƵŵ͕�Ϭϰϭ�ϵϴϬ�ϯϮ�ϲϯ

P a r t e i e n
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Feuerwehr: mehr als �nur“ ein Hobby 

Stell dir vor, du drückst und alle drücken sich… 

Brände löschen, Gefahren abwenden, Leben retten und
vieles mehr findet nicht einfach so statt. Es stehen 
Menschen dahinter, welche es sich zur Aufgabe machen, 
Mitmenschen in Not zu helfen. Es sind Menschen, welche 
ein Teil ihrer Freizeit für die Sicherheit der Bevölkerung 
sinnvoll investieren. 

Damit die Feuerwehr Wauwil-Egolzwil auch zukünftig einsatzfähig ist, sind wir auf 
solche Menschen angewiesen - Menschen wie dich! 

Wir laden dich ein. Entdecke die vielfältigen und interessanten Aufgaben unserer 
Feuerwehr. Vereinbare einen unverbindlichen Kennenlerntermin mit unserem Kdt. 
Stellvertreter. 

Bist du dabei? Hast du noch Fragen? 

Dann melde dich doch beim Kdt. Stellvertreter Hans-Ulrich Odermatt,  
079 255 17 84 – hansueli.o@bluewin.ch 

Feuerwehr: mehr als �nur“ ein Hobby 

Stell dir vor, du drückst und alle drücken sich… 

Brände löschen, Gefahren abwenden, Leben retten und
vieles mehr findet nicht einfach so statt. Es stehen 
Menschen dahinter, welche es sich zur Aufgabe machen, 
Mitmenschen in Not zu helfen. Es sind Menschen, welche 
ein Teil ihrer Freizeit für die Sicherheit der Bevölkerung 
sinnvoll investieren. 

Damit die Feuerwehr Wauwil-Egolzwil auch zukünftig einsatzfähig ist, sind wir auf 
solche Menschen angewiesen - Menschen wie dich! 

Wir laden dich ein. Entdecke die vielfältigen und interessanten Aufgaben unserer 
Feuerwehr. Vereinbare einen unverbindlichen Kennenlerntermin mit unserem Kdt. 
Stellvertreter. 

Bist du dabei? Hast du noch Fragen? 

Dann melde dich doch beim Kdt. Stellvertreter Erwin Steinmann,  
078 622 29 15 - erwin.steinmann@gmx.ch 

Einstellhallenplatz

zu vermieten

Dorfchärn 1

078 207 42 62

Zu vermieten per 1. März 2025

Garage-Einstellplatz
in Mehrfamilienhaus 

Weid 6,  Egolzwil

Auskunft Telefon 041 980 31 67  

Gut umsorgt im Alter
Angebote für ältere Menschen, deren 
Angehörige oder Bezugspersonen

Wir sind für Sie da.
Telefon 041 226 11 88
info@lu.prosenectute.ch

kompetent diskret persönlich

Kanton Luzern
lu.prosenectute.ch

  – Egge / Coffee to go / Postagentur / Papeterie

Dorfstrasse 5 ::: 6242 Wauwil

  – Egge / 

Geschätzte Einwohner/innen von Wauwil und Egolzwil

Am 31. Januar 2025 haben wir unsere Geschäfts-
tätigkeit in Wauwil beendet. Während  26 Jahren haben
wir im Wandel der Zeit, als Posthalter, Postunter-
nehmer und Postagentur mit Papeterie und Kafi-Egge, 
Post-Geschichte geschrieben. 

Für ihre langjährige Treue und das Vertrauen in unser 
Unternehmen bedanken wir uns. 

Zum Geschäftsende wurden wir mit vielen Aufmerk-
samkeiten, netten Worten, Geschenken und Wert-
schätzung überrascht. Dafür ein herzliches Danke-
schön. Auch für uns ist dieser Abschied mit Emotionen 
verbunden.

Alles Gute für die Zukunft!

Freundliche Grüsse
Marianne & Hans-Peter Woodtli
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W i c h t i g e A d r e s s e n   /   D i e n s t e

	 Bestattungen
Jöri-Bestattungen GmbH 
Panoramastr. 2, 6243 Egolzwil 

Telefon 041 980 42 42, 079 643 45 32 
info@joeri-bestattungen.ch, www.joeri-bestattungen.ch

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

www.alter-lu.ch, Anlaufstelle und Dienst-
leistungen rund ums Thema Alter
Plattform der Dienststelle Soziales und 
Gesellschaft

Feldheim
Regionales Alters- und Pflegezentrum
Feldheimstrasse 1, 6260 Reiden
Telefon 062 749 49 49

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 8.00–11.30 Uhr und 13.30–18.00 Uhr 
Di – Do 8.00–11.30 Uhr und 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.00–11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen
Telefon 041 972 71 91, zivilstandsamt@willisau.ch

Sozial-BeratungsZentrum SoBZ
Region Willisau-Wiggertal
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung,
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 
6130 Willisau, Telefon 041 972 56 20, 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch,
willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
2x pro Monat Beratung mit Anmeldung im 
Pfarreiheim Wauwil, jeweils Dienstag, 
10.00–16.00 Uhr (Daten auf Homepage). 
Tel. Beratung Mo – Do von 08.30–11.30 Uhr.
Mütterberaterin: Nicole Roos, 041 972 56 30
nicole.roos@sobz-willisau.ch, 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch

Biffig AG
Biffig 1, 6247 Schötz, Telefon 041 984 23 00
Ambulante Krankenpflege/Spitex,
Hauswirtschaft und Fahrdienst

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, Telefon 041 970 42 81

Kontaktperson Babysitterliste
Vanessa Iseli, Büntmatt 25, 6242 Wauwil, 
Telefon 079 706 13 35

Wichtige Adressen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Miriam Furrer, Jugendarbeiterin, 079 522 04 59, 
jugendarbeit@junewa.ch, www.junewa.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Doris Zemp, Seelsorgerin
Andreas Barna, leitender Priester

041 980 32 01, Notfalltelefon 041 982 00 22
eg-wa@pastoralraum-mw.ch
www.pastoralraum-mw.ch

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat:
Di 9.00–11.00 Uhr / 13.30–17.00 Uhr
Do 9.00–11.00 Uhr
Fr 9.00–11.00 Uhr / 13.30–17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, Telefon 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Begleitgruppe für Schwerkranke und
Sterbende		Santenberg und Umgebung
Telefon 041 980 09 77
info@begleitgruppe-santenberg.ch
www.begleitgruppe-santenberg.ch 

Regionales 
Alters- und Pflegezentrum

Reiden

TAG DER OFFENEN TÜR
& FLOH- UND HOBBYMARKT

Samstag, 3. Juni 23 I 09.30 - 19.00 Uhr
Sonntag, 4. Juni 23 I 10.00   - 17.00 Uhr
Geführte Rundgänge, Kinderprogramm, musikalische Unter-
haltung, Festhütte, Grill- und Risottostand, Kuchen-, Dessert- 
und Kaffee-Buffet, Cafeteria-Betrieb, u.v.m. …

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 /Min.)

Ärzte Notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

JÖRI
BESTATTUNGEN
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V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn 1
6243 Egolzwil

Tel. 041 984 00 10

gemeindeverwaltung@egolzwil.ch
www.egolzwil.ch

Schalter- und Telefonzeiten:
Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr 13.30 – 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr 13.30 – 16.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungs-
personal ausserhalb der Öffnungszeiten.
Bitte beachten Sie unsere Öffnungszeiten auf der Homepage.

Veranstaltungskalender

März
Di 4. Moosschränzer Wauwil-Egolzwil: Fasnachtsfüür; Weihermatt Wauwil
Fr 7. 07.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr
So 9. Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Krankensonntag; Pfarrkirche 
So 9. 09.30-11.30 Chind aktiv: Ä Halle wo's fägt; Zentrum Linde
Do 9. Schulen: Ende Fasnachtsferien
Di 11. Seniorenrat: Vortrag: "KI - Die Welt wird (noch) nicht von künstlicher Intelli-

genz erobert"; siehe Ausschreibung
Mi 12. Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Weltgebetstag; Pfarrkirche 
Mi 12. Gewerbeverein Wauwil-Egolzwil: 24. Vereinsversammlung; Mangerie 
Mi 12. 20.00-22.00 Kultur im Zentrum: Singen am Santenberg; Pilzlerhaus
Fr 14. 09.00-11.00 Aktive Familien Egolzwil-Wauwil: Familientreff; Pfarreiheim
Sa 15. 09.00-10.00 Elki Turnen Wauwil: Vaki-Turnen; Mehrzweckhalle
Sa 15. 16.00 Natur- und Vogelschutzverein: Jubiläums-GV: 40 Jahre NAVO Wauwil-Egolz-

wil; St. Wendelin, Kupferkessel
So 16. 10.00-11.00 Pfarramt Egolzwil-Wauwil: Fastengottesdienst mit anschliessender Fasten-

suppe; Pfarrkirche
Mo 17. Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Vortrag Abenteuer Wechseljahre; Panora-

masaal, Wauwil
Mi 19. 14.00-17.00 Aktive Familien Egolzwil-Wauwil: Nothelferkurs für Kinder; Pfarreiheim
Do 20. 13.30 60plus Egolzwil-Wauwil: Wanderung; Treffpunkt beim Pfarreiheim
Sa 22. 08.00-11.45 Natur- und Vogelschutzverein: Biodiversität am Santenberg - Du kannst ak-

tiv mithelfen!; Parkplatz Zentrum Oberdorf
Di 25. 11.30 60plus Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Duc
Fr 28. 07.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr
Sa 29. Kirchenchor Egolzwil-Wauwil: Toggenburger Passion; Pfarrkirche
Sa 29. Brass Band MG Egolzwil: Generalversammlung; Mangerie




